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Während dieser bequemen Wanderung wandern Sie an Feldern vorbei und durch Wiesen zum Rand von Banholt. Hier können Sie eventuell auf ein Getränk ins Café 't Voshoes gehen. Der Rückweg verläuft über einen schönen Weg zum Weiler Terhorst sowie über Feldwege zurück nach Terlinden. 

TIP: Am Wochenende in einer schönen Wohnung übernachten und am nächsten Tag die Wanderungen 709 oder 704 machen.
Startadresse: Recreatie Landgoed Terlingerhoeve, Gulperstraat 5, Terlinden – Noorbeek.
(Hinter dem Hof befindet sich der Parkplatz, den man benutzen kann. Die Einfahrt ist in der Terlindenstraat. 

30 m nach Haus Nr. 2 fährt man R die Einfahrt hoch und parkt links hinter dem Schuppen.)
GPS-Abstand : 5600 m

Laufzeit : 1.10 St.

Höhenunterschied : 40 m
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708. TERLINDEN – Noorbeek 5,6km
Vom Parkplatz aus hinter dem Hof gehen Sie zurück zum Asphaltweg und dann L. Am ungleichen 4-Sprung am Wegweiser, Wege- Mauerkreuz gehen Sie GA. Dann weitermachen mit Punkt 1 ab ***.
1.   Mit dem Rücken zur Eingangspforte vom Terlingerhoeve geht man R. Am ungleichen 
4-Sprung am Wegweiser, Wegekreuz und Mauerkreuz begibt man sich nach L. *** [Sie gehen an einem prächtigen Fachwerkhof (Nr. 22) aus dem 19. Jd. vorbei.] Am Fachwerkhaus Seitenweg links meiden. Direkt danach am 
3-Sprung an der Mariakapelle und am Wegekreuz “100 Jahre Jugend Terlinden 1883-1983” geht man R (Kutersteenweg). Jetzt 100 m nach der Bank in den ersten Feldweg R nach oben drehen (braun). (Oben sehen wir schräg rechts vor uns die Kirche in Banholt und vor uns den Kirchturm von Mheer.) Den Graspfad rechts ignorieren. Am Asphaltweg geht man L. Es geht jetzt an der Hl. Cornelius-Kapelle vorbei sowie an einem Wegekreuz und einer Bank. (Das Cornelius-kapellchen wurde im August 1959 durch den Pastor van Noorbeek eingeweiht zur Erinnerung an die Genesung von Frau Slenter-Schepers. Als Dank für die Genesung ließ die Familie diese Kapelle errichten.) Direkt danach nimmt man den ersten Feldweg R nach unten (grün/gelb).
2.   Am 3-Sprung dreht man nach L (grün/gelb). Seitenweg rechts meiden und dem Feldweg GA folgen. [Etwas weiter passiert man links an diesem Feldweg einen Wildbeobachtungsposten (Treppe mit Stuhl.)] Am Ende von diesem Feldweg geht man L und direkt R über den (Gras)weg, der sich zwischen Zäunen befindet. Unten durch einen Heckenspalt gehen und R über den Weg am Zaun entlang. Etwas weiter biegt der Weg nach links und man wandert dann rechts vom Zaun. Durch ein Klapptor wird dieser Weg verlassen.
3.   Am schmalen Asphaltweg geht man R abwärts und passiert den Regenwasserbehälter Peerdsgracht. (50 m nach der Einfahrt zu diesem Regenwasserbehälter passiert man an der Wiese ein Tor aus Stacheldraht (Gatter). Hier im Hellingwald an der anderen Seite der Wiese ist in 1857 eine enorme Bohrung unternommen worden, um Kohle zu befördern. Getrieben durch das schwarze Goldfieber wurde ein tiefer Schacht gegraben und bereits mit Turm versehen. Auch wurden schon die Holzbarracken für die Arbeiter errichtet. Einwohner aus Banholt und Umgebung setzten ihr Sparguthaben in Kohleförderanteile um. Leider ….. wurden keine Kohlen gefunden.) Am 4-Sprung am Wegekreuz und an der Bank geht man R (blau) durch einen Durchgang in die Wiese rein und folgt dem Pfad schräg L durch die Wiese. 
4.   Am Feldweg geht man L (grün). (Hier hat man schöne Aussicht auf die St. Gerlachuskirche und die St. Gerlachustanne. Seit 1881 wird an jedem Pfingstsamstag durch den Junggesellenverein in einem Wald bei Epen mit Dutzenden prächtig geschmückten Zugpferden die Gerlachustanne geholt. Bei der Rückkehr wird die Tanne abends durch verheiratete Männer mit Scharstangen (runden langen hölzernen Pfählen) aufgestellt. Danach beginnt die Kirmes. Durch die Pflanzung der Gerlachustanne bitten die Einwohner von Banholt und Terhorst den Hl. Gerlachus um Schutz des Dorfes.) Der Feldweg wird zu einem steigenden Asphaltweg. An der 
T-Gabelung am Stein-Wegekreuz dreht man nach R (blau/gelb/grün) in den Hohlweg nach oben. Jetzt den ersten breite (Gras)weg R einschlagen (blau/gelb). Etwas weiter durch Drehtore dem Pfad GA durch die Wiesen folgen. Am Asphaltweg in Banholt wendet man sich nach R (gelb) und folgt dem Weg (oud Kerkpad) abwärts an einer Hecke und einem Graben entlang. (Sollten Sie durstig oder gar hungrig sein, können Sie hier der Brasserie 't Voshoes an der Kirche einen Besuch abstatten (250 m). Hier dem schmalen Asphaltweg GA folgen. Am 3-Sprung L. An der 
T-Gabelung L. Direkt danach an der folgenden 
T-Kreuzung am Wegekreuz L. Nach dem Kirchturm R.) Am Wasserbrunnen und an der Mariakapelle in Weiler Terhorst geht man L. (Diese Mariakapelle wurde in 1949 erbaut aus Dankbarkeit, dass Terhorst den 2. Weltkreig gut überstanden hat.)
5.   Wo der Asphaltweg am Haus Nr. 1 A links nach unten biegt, geht man R (blau) nach oben. Der geteerte Weg wird etwas weiter zum unbefestigten Pfad. Am Asphaltweg an der Bank und am Wegekreuz vom Typ Fliegermodell geht man R. Direkt danach dreht man nach L (blau) in den Feldweg rein. An der T-Gabelung R (gelb/grün). An der geteerten Straße L. Es geht an der Parkplatz-Einfahrt vorbei. Am ungleichen 
4-Sprung geht man L zurück zum Landgut Terlingerhoeve.
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